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BeM zu Nr. I der JcMzetlschen Letirerzeltuns" 1905.

Offene Lehrstelle.
An der Töchterschule Basel ist auf Beginn des

Schuljahres 1905/06 (ab 25. April) infolge Rücktritts
eine Lehrstelle für den Zeichenunterricht an der untern
und oberu Abteilung (5.—18. Schuljahr) mit 28—30
Unterrichtsstunden per "Woche neu zu besetzen.

Die Besoldung beträgt 120 — 160 Fr. an der untern
Abteilung und 160—250 Fr. an der obern Abteilung pro
Jahresstunde, die Alterszulage 400 Fr. nach 10 Dienst-
jähren und 500 Fr. nach 15 Dienstjahren. Die Pension
ist gesetzlich geregelt.

Schriftliche Anmeldungen in Begleit von Ausweisen
über Studiengang und bisherige Lehrtätigkeit sind bis
zum 5. Februar 1905 dem Unterzeichneten, der zu weiterer
Auskunft bereit ist, einzureichen.

Basel, den 18. Januar 1905.
44 K. Merk, Rektor.

Offene Lehrstelle.
An der Mädchenbezirksschule in Lenzburg wird hie-

mit die Stelle eines Hauptlehrers für Deutsch, Mathematik,
Naturwissenschaft und Buchführung (Fächeraustausch und
Verwendung an der Knabenbezirksschule vorbehalten) zur
Wiederbesetzung ausgeschrieben.

Die jährliche Besoldung beträgt bei höchstens 28
wöchentlichen Unterrichtsstunden 2800 — 3200 Fr. Hiezu
kommt nach je fünf Dienstjahren eine staatliche Alters-
zulage von 100 Fr. bis zum Maximalbetrage von 300 Fr.
nach 15 Diensijahren.

Anmeldungen in Begleit von Ausweisen über Studien-

gang und allfällige bisherige Lehrtätigkeit sind bis zum
29. Januar nächsthin der Schulpfiege Lenzburg einzu-
reichen. 35

^4ara«, den 10. Januar 1905.

Die Erziebungsdirektton.

Offene Lehrerstellen.
An der neu errichteten Bezirkaschule in Reitnau

kommen auf 1. Mai 1905 die zwei Hauptlehrerstellen zur
Besetzung und zwar:

1. für Deutsch, Französisch, Geschichte, und Geographie ;
2. für Mathematik, Naturwissenschaften, technisches und

Kunstzeichnen. Fächeraustausch wird vorbehalten.
Die jährliche Besoldung beträgt bei höchstens 28

wöchentlichen Unterrichtsstunden je Fr. 2500 nebst Zu-
lagen für Überstunden und 3 staatlichen Alterszulagen
von je Fr. 100 nach 5, bis Fr. 300 nach 15 Dienstjahren.

Anmeldungen in Begleit von Ausweisen über Studien-
gang und allfällige bisherige Lehrtätigkeit sind bis zum
6. Februar nächsthin der Schulpflege Reitnau einzureichen.

.Aara«, den 12. Januar 1905. 84

Die Erzlehungsdirektion.

Offene Lehrerstellen.
An der Knabensekundarschule der Stadt Basel sind

auf Beginn des nächsten Schuljahres (25. April 1905) 1—2
Lehrstellen mit Unterricht in den verschiedenen Fächern
der Sekundarschulstufe (5.-9. Schuljahr) zu besetzen.

Die Bewerber müssen besonders befähigt sein, gründ-
liehen Gesang- und Turnunterricht zu erteilen.

Die Besoldung beträgt 120—160 Fr. pro Jahresstunde,
die wöchentliche Stundenzahl 28—30, die Alterszulage
400 Fr. nach zehn, 500 nach fünfzehn Dienstjahren.
Die Pensionirung ist gesetzlich geregelt.

Anmeldungen in Begleit von Mitteilungen und Aus-
weisen über Lebenslauf, Studiengang und bisherige Lehr-
tätigkeit nimmt der Unterzeichnete, der zu weiterer Aus-
kunft bereit ist, bis zum 4. Februar entgegen. 42

BaseZ, den 17. Januar 1905.
W. Zürrer, Rektor.

Kleine Mitteilungen.

— BwcArfriZZ com DeAmmZ.
Hr. J. V o g e 1 in Pfyn (AI-
ters- und Gesundheitsrück-
sichten ; Hr. J. R i es er, Kurz-
rickenhach, u. Hr. A.Wind-
1er, Uttwil (andere Berufs-
Stellung).

— Kollegen, die geneigt
wären, im August und Sep-
tember dieses Jahres
AVawzosew als Pensionäre auf-
zunehmen, wenden sich an
Prof. Victor Willemin, Villa
Monplaisir à Epinal (Bureau
internat, pour le séjour des
Enfants et des jeunes Gens,
Corresp. scolaire, etc.).

— Berfnaw eröffnet die neue
Bezirksschule mit Mai 1905.

— Emma Zieglers bern-
deutsches Lustspiel „Heim-
ZieAe LieAe", das an der Pesta-
lozzifeier zu Bern so herzlich
belustigte, ist bei R. Sauer-
länder in Aarau im Druck
erschienen. Wie die junge
Lehrgotte ihren Pfarreroheim
zum Heiraten bringt, um
selbst ein Gleiches tun zu
können, ist ein so menschlich
Geschehen, dass das heitere
Spiel mit der heimlichen Liebe
auch manche Leserin und
manchen Leser ausserhalb des
Lehrerinnenheims wird er-
götzen.

— Newe ZeifscAri/Ze« :
NaZwr ««rf ZwZtwr, Zeitschrift
für Schule und Leben (Mün-
chen, Fr. 10.80). SZttMrfew

miZ GoeZA«, von Dr. Dorfe

(Berlin, Mittler & Sohn, 4

Hefte, Fr. 5. 40) ; Die IIaAr-
Aeii, Halbmonatsschrift für
Zeit- und Streitfragen auf
polit., sozial., wissenschaftl.
und künstl. Gebiet von Ant.
Martin (Wien II, 8, die Nr.
70 Cts.). Die letztere kündigt
einen streit- und fehdelustigen
Ton an.

— Pastor Dr. Grundmann
schenkte der Schule zu Beizig
(Preussen) 700 ZaAnirfrsfe«.

— Der kath. Lehrerverein
Baierns zählt 303 Mitglieder
(Lehrer) und 4176 Ehrenmit-
glieder (Geistliche). 1 : 14.
Man begreift die Sorge um
die Kirche.

— Von 1905-1910 hat
NcAwerfew 47 Volksschulin-
spektoren, davon sind 13 im
Hauptamt (1200—2750 Kr.),
34 im Nebenamt (200—1100
Kr.) tätig. Dem Beruf nach
sind 21 Geistlichere 9 Volks-
und Seminarlehrer, 2 Gym-
nasiallehrer usw.

Offene Lehrstelle.
An der obern Realschule in Basel ist infolge Aus-

trittes eine Lehrstelle für Deutsch und Geschichte auf
Beginn des Schuljahres 1905/06 (25. April) neu zu besetzen.
Stundenzahl per Woche 24—28. Jahresgehalt per wöchent-
liehe Stunde 180—250 Fr., Alterszulage 400 Fr. nach
zehn, 500 Fr. nach 15 Dienstjahren. Die Pensionirung
ist gesetzlich geregelt.

Bewerber werden ersucht, ihre Anmeldung nebst Aus-
weisen über Bildungsgang und bisherige praktische Lehr-
tätigkeit bis zum 14. Februar dem unterzeichneten Rektor
einzusenden. (H471Q) 59

BoseZ, den 21. Januar 1905.
Dr. Rob. Flatt.

Poste au concours.
Ensuite de démission da titulaire actuel, la Commission scolaire

de I^a Chaux-de-Fonds met au concours le poste de

Professeur
de langue et de littérature françaises

au Gymnase et à l'Ecole supérieure des jeunes filles.
Obligations : 29 heures hebdomadaires de leçons en hiver, 31 heures

en été. (H 105 C) 12
Traitement: Fr. 5465.
Entrée en fonctions: Le 1" mai 1905.
Adresser les offres de service, avec pièces et titres à l'appui,

jusqu'au 10 février, à M. le Président de la Commission scolaire,
et en aviser le secrétariat du Département cantonal de l'instruction
publique.

Offene Lehrstelle.
An der Halbtagsschule im Dorf in Waldstatt ist die

Oberlehrerstelle auf 1. Mai 1905 neu zu besetzen. Gehalt
1750 Fr. mit freier Wohnung. Holzentschädigung 50 Fr.
Vergütung für den Unterricht in den Nachhülfklassen und
Fortbildungsschulen per Stunde Fr. 1. 50.

Bewerber haben ihre Anmeldungen nebst Zeugnissen
und Ausweisen über die bisherige Tätigkeit bis Samstag,
den 18. Februar dem Unterzeichneten einzureichen, bei
dem weitere Auskunft erhältlich ist. (O f 174) 60

IFfirfrfsZaZZ (Appenzell), den 23. Janaar 1905.

Das Schnlpräsidinm.

Verlag der Fehr'schen Buchhandlung, St. Gallen.

Gesangübungen
zur Erlernung des

Vomblattsingens.
Herausgegeben von

Gustav Baldamus.
II. Auflage. 52 Seiten. 1 Fr.

„Die Gesangübungen sind sehr zn begrüssen ; sie sind sehr

logisch geordnet und behandeln den so oft vernachlässigten
Gesangstoff in Moll sehr tüchtig. Auch dass der Bassachlüssel
neben dem Violinschlüssel verwendet wird, ist sehr richtig.

(Za g 107) 54 Direktor C. Angerer, Zürich.

Ich bin überzeugt, dass sich die Gesangübungen prak-
tisch und nützlich verwerten lassen, um so mehr, als sie sehr

lebendig sind. Prof. Georg Schumann,

Dirigent der Berliner Singakademie.
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Schreibhefte-Fabrik
mit allen Maschinen der Neuzeit £* Cf

aufs beste eingerichtet. |
Billigste unit beste Bezugsquelle ^giU t*

lür Schreibhefte <I»

i^X^Pap/ere
J- in vorzüglichen Qualitäten,

' ysowie alle andern Schulmaterialien.
— Schultinte. Schiefer-Wandtafeln stets am Lager.

frrticoitrmif u/iti J/its/er jfialij und /ranfco.

für den Unterricht
von Herrn T. Wartenweiler, Sekundarlehrer in Oerlikon,
übertragen wurde. Bei Konstruktion seiner Apparate richtete der
Autor das Hauptaugenmerk auf klare, leichtverständliche
Anordnung unter Weglassung unnötiger Komplikationen,
um damit dem Lehrer ein wirklich gutes und dabei billiges
Unterrichtsmittel an die Hand zu geben.

Für eine ganze Reihe von Apparaten schlug Herr W. zum
Vorteile des Lernenden insbesondere in Elektrizität, durch-
aus neue, originelle Wege ein.

Das neue Verzeichnis W über diese Apparate wird ebenso
wie der in Kraft bleibende Hauptkatalog B physikalische
Apparate auf gef. Anfrage gratis und franko an die Tit. Lehrer-
schaft gesandt. 24

Mit höfl. Empfehlung
P. Hermann

Z&NCA /K iTnr-rn .T V TUT pirpr

Geographie befunden. TS

Zu beziehen bei

"Witwe Probst-Girard, Lehrers, in Grencben.und seine Verirrungen.
Was junge Leute davon wissen sollten

und Eheleute wissen müssten
von Dr. med. Schöneberger u. Sigert.

Preis 4 Fr.
Ans dem Inhalt:

Jugend- und Männer-
[\ Bünden. Ursachen und

/IviHll Bekämpfung der Unsitt-
lichkeit. Geschlechts-
krankheiten und ihre
Folgen. Wen soll ich

heiraten? Das Ge-

g&H schlechtsieben in der
^^^M Ehe. Verhütung der

Empfängnis. Ob Knabe
od. Mädchen Impotenz,

jgPB Kinderlosigkeit. Men-
stmation und Wechsel-

jähre. Vererbung.
Nachtseiten des Ge-

scblechtslebens.
(0 F 7865) 830

Empfehlenswertestes Geschenk
für Eltern, Erzieher, junge

Männer, Braut- und Eheleute.
Nur zu beziehen durch:

Verlag „Die Gesundheit", Bern
28 Bollwerk 28.

®
"Trt I versendet die in der ganzen

f II il* Schweiz aufs vorteilhafteste be-
nnr I V IIa kannte Nähmaschinenfirma

Robert König, Kasel
direkt an Private libre neueste»
hocharmige Familien-Nähmaschine /für Schneiderei und.Hausgebrauch, j _^~y
hochelegant m. Perlmuttereinl&gen ^und elegantem Verschlusskasten,
Fnsshetrieb, franko jeder Bahn-

• station, bei 4wöchentlicher Probe- : fei
zeit and sjähriger Garantie. Alle —"T

andern Systeme als SchwingschifF-, Ringschiff- und Bund- r^,schiff - Maschinen, Schneider- und 8chuhmacher-Ma-
scbinen, ferner alle Sorten Haushaltungsmaschlnen als I V.

Fleischhack-, Wring-, Butter- und Waschmaschinen usw.
zu denkbar billigsten Preisen. Nichtgefallendes auf meine Kosten zu-
ruck. — Man versäume nicht, sofort gratis und franko ausführliche
Preislisten zu verlangen. Anerkennungsschreiben ans allen Gegenden.

O/s Herren Lehrer gen/essen noch e/ns
Czfra-Fergünaf/gung. 727Mechanische Lingeriefabrik

MST* Postfach 12057, Zürich
offerirt Brautleuten, Familien, Beamten, Angestellten, Hotels und

Restaurants ihre Fabrikate in: 23

Herren-Hemden, weiss, divers farbig und tricol, Herren-Nacht-
hemden, -Unterkleidern, -Kragen, -Manchetlen, -Taschentüchern.

Damen-Hemden, -Hosen, -Matinées, Damen-Nachthemden, -Unter-
taillen, -Jupons, -Schürzen, -Taschentüchern, Leintüchern, Bett-
anzügen, Bettüberwürfen, Servietten, Tisch-, Wasch-, Frottir- Bad-
und Handtüchern nach Mass und Konfektion in billigen und

guten Qualitäten und einfacher bis feinster Ausführung. Günstige
Teilzahlungen. — Bei Barzahlungen und kürzern Fristen ent-

sprechenden Rabatt.
Reisende mit reichhaltigen Musterkollektionen besuchen Reflektanten

sofort auf allen Haupt- and Nebenorten der Schweiz. Beste Referenzen
aus allen Lehrerkreisen.

Die Papierfabrik Biberist
(Ifenton Solothurn)

empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten

Zeichnungs-fapiere für Schulen,
welche stets in verschiedenen Formaten und Qualitäten
anf Fabriklager vorrätig sind. 128

® @ Muster stehen zu Diensten. @ @

Bezug nur durch Papierhandlungen, nicht direkt.

Wir verschenken
1.10 Preise v. je 1 gold-Remontoiruhr
2.20 „ „ „1 silbernen „
3.40 „ „ „ 1 Musikdose Schwei-

zerfahrikat
4.50 „ „ „ 2 Kilo Schokolade
5.100 „ „ „ 1 seid. Cacheneztuch
alle andern Auflöser erhalten eine
Anweisung von 1 Fr. auf 1 Kilo
Schokolade. 61

Die Expedition „Praktische
Mitteilungen" in Zürich stellt,
um dieses Blatt zu verbreiten,
eine Preis-Aufgabe :

Restaurant franziskaner erhalten Interessenten
Furrers

Münz-Zählrahmen
(in vielen Schulen mit Erfolg eingeführt, grosse Anzahl

Anerkennungsschreiben)

auf Wunsch für einige Zeit.

Gratis
versenden wir auf Verlangen

Gutachten und Rechnungsbeispiele
zu obigem

allseitig als vorzüglich anerkannten Anschauungsmittel

Art. Institut Orell Füssli, Verlag, Zürich.

Niederdorf 1, vis-à-vis vom Naphtaly.

Mittag- und Nachtessen à I Fr.
je Suppe, 2 Fleisch, 2 Gemüse

Mittagessen à Fr. I. 50 24

3 Fleisch, 3 Gemüse und Dessert.

Echtes Pilsener- und Münchenerbier.
Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen.

Der Besitzer: A. Ribi-Widmer.

"Wer diese 9 Ziffern in den Fei-
dern so umstellen kann, dass
die Summe in jeder Reihe 15
beträgt, erhält einen der oben

bezeichneten Preise.
Bewerber sind diejenigen, welche

mit der Auflosung Fr. I. 50 für ein
ganzjähriges oder Fr. I. — für ein
halbjähriges Abonnement in Brief-
marken an die Expedition „Prak-
tische Mitteilungen" in Zürich ein-
sendet Jeder Abonnent erhält das
Blatt, samt einem der oben genann-
ten Preise, wofür wir garantieren.
Programm der Prämien-Verteilung
ist in dem Blatt genau mitgeteilt
Adresse: Exped. „Praktische Mittei-
lungen" In Zürich.

S3 Bändchen,
à 50 Cts., enthaltend

Poesie nnd Prosa

in den verschiedenen

Kantonsdialekten.

Orel/ FüssJi-Ver/ag
versendet auf Verlangen gratis
and franko den Katalog für
Sprachbücher und Grammatiken
für Solrai- nnd Selbstunterricht.

Verlag
Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Menschliche Macht
Sie können sich selbst hypnotisiren, ohne eine zweite Person.
Sie können Ihren Einfluss anf andere geltend machen, auch

ohne deren Wissen und Willen.
Sie können jedermann hypnotisiren, selbst durch das Telephon.
Sie haben Erfolge im Heilen von Krankheiten durch Suggestion

ohne jede Arznei. (OF8109) 919
Man wird Ihre Gesellschaft aufsuchen. Sie werden überall be-

liebt sein, wenn Sie das Werk studiren: „Macht der Hypnose".
Preis Mk. 1.60. Erfolg garantirt. Prospekte gratis!

Wendc/s Fer/ag, Dresden 215.

Die unterzeichnete Firma beehrt sich, der Tit. Lehrerschaft
anzuzeigen, dass ihr die Herstellung und der Alleinverkauf der

Neuen

Veranschaulichungsmittel

Alte Schulartikel
und Zeichenartikel,

Schulhefte usw. und für Hand-
fertigkeitsunterricht Werkzeug,
Papier, Karton, Leinwand, Leder
64 usw. billigst bei (OF 173)

J. H, Waser, Papeterie o. Buchbinderei,

Limmatquai 68/70.

ßöt4tfein,
französischer, garantiert Natur-
wein, à SA Cts. franko gegen
Nachnahme. Auf drei Monate
36 Cts. — Fässer leihweise. —
Muster gratiB. 877

G. Urech, Weinhandlnng,

Ins.

Kartenskizze der Schweiz.
Gesetzlich geschützt — 50/32 cm 1 : 700,000 — zum Schul-

gebrauch auf gutem Zeichnen-Papier. — Kantonswappen
historisch gruppirt.

Dieselbe dient vorzugsweise zur sichern und nachhaltigen Einprigung der
Schweizergeographie In Oberklassen, Repetir-, Bezirks- u. Sekundärschulen
und ähnlichen Bildungsanstalten. Zur Ausarbeitung der Skizze ist gewöhn-
liehe Schultinte und fiir je 1—3 Schiller ein Sortiment guter Farbstifte in
Himmelblau, Kaiserblau, Rot, Grün, Gelb und Braun erforderlich. Vermittelst
dieser einfachen Hilfsmittel ist der Schüler imstande, selbsttätig eine
hiibsche Karte seines Vaterlandes anzufertigen. Die im Begleitschreiben
empfohlene Methode der klassenweisen Ausarbeitung stellt einen instruktiven
Übergang von der beschriebenen zur stummen Karte her. — Die Zusendung
der Kartenskizzen erfolgt flach, nicht gefalzt oder gerollt, und zwar bei
dutzendweiser Bestellung à 20 Rp. per Skizzenblatt und à 30 Rp. per Farbstift-
Sortiment (daheriger Mindestaufwand 10 Rp. per Schüler). Skizzen der zweiten
Auflage zur Einsicht gratis. Die Kartenskizze wurde dur h die tit Lehr-
mittelkommission des Kantons Solothurn geprüft und als ein recht brauch-
bares und empfehlenswertes Hilfsmittel beim Unterricht in der Schweizer-
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